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Allgemeine Daten: 

Sprecherin der Untergruppe: Caroline Frank-Djabbarpour (SKM-Krefeld 

Stellvertretende Sprecherin der Untergruppe: Karen Pilatzki (St. Augustinus-Behindertenhilfe) 

Anzahl der Untergruppenmitglieder: 32 

Treffen der Untergruppe in 2014:  4 

Themen der Untergruppentreffen: 

Die Untergruppe Erwachsenenpsychiatrie hat sich bei allen 4 Treffen mit der Entwicklung und 

möglichen Durchführung einer Befragung der Betroffenen zum Thema Inklusion (Teilhabechancen 

und Barrieren für psychisch kranke und seelisch behinderte Menschen) beschäftigt. Geplant ist, im 

Jahr 2015 eine Befragung der Betroffenen bei allen in der PSAG-Untergruppe vertretenen 

ambulanten und stationären Institutionen durchzuführen und die Ergebnisse der Befragung beim 

nächsten Psychiatrietag (geplant in 2016) vorzustellen. Die Befragung wurde in Zusammenarbeit mit 

der Ruhruniversität Bochum und dem Studenten Jan Mokros entwickelt. Beim ersten Treffen der 

Untergruppe im Januar 2014 wurden die langjährigen Sprecher der Untergruppe, Erhard Beckers und 

Kalle Pehe verabschiedet. An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an beide für die intensive und 

engagierte Arbeit. Weitere Themen waren die Erreichbarkeit der Klienten sowie ihrer Angehörigen 

über Online-Medien, die vorhandene Medien/Internet-Kompetenz und die Idee einer gemeinsamen 

Homepage  für den sozialpsychiatrischen Bereich. In diesem Zusammenhang wurden auch noch 

einmal die Nutzung und Handhabbarkeit des vorhandenen psycho-sozialen Adressbuches 

thematisiert. Das Thema der Jahreshauptversammlung „Nutzung von Online -Medien“ wurde 

intensiv diskutiert. Zudem wurde über die Regionalkonferenz des LVR berichtet und über 

Änderungen der HPK und deren Geschäftsordnung. Die Beschwerdestelle der PSAG stellte ihre neuen 

Plakate und Flyer vor, die Assistenz GbR berichtete über den weiteren Verlauf des Psychose-Seminars 

und verteilte entsprechende Informationen. 

 

Gez. Caroline Frank-Djabbarpour 


